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1 Grundlagen 

1.1 Lenkung 

Bei den heutigen Auto-Systemen (Car-System) 
werden Fahrzeuge mit eigenem Akku und Motor 
eingesetzt. Nach dem Einschalten folgt die 
Lenkung einem Draht (Faller-Car-System) oder 
Magneten (Mader-Magnet-Truck) der in der Straße 
verlegt ist.  

In der einfachen Art werden die Fahrzeuge durch 
Reedschalter im Fahrzeug und Spulen unter der 
Fahrbahn gesteuert. 

 

An Abzweigungen muss der Draht oder der Magnet durch eine Spule oder Antrieb 
verschoben werden. 

1.2 Anhalten 

Beim Faller-Car-System werden Stopspulen verwendet. Es wird Gleichstrom auf die Spule 
gegeben, um ein Fahrzeug anzuhalten. Außerdem gibt es Parkplatzspulen. An diesen hält das 
Fahrzeug generell an, die Fahrtfreigabe erfolgt durch ein explizites Signal. 

Bei Mader-Magnet-Truck schaltet der Reedschalter im Auto den Motor ein, sobald das 
Fahrzeug auf eine Straße mit Magnetspur gesetzt wird. An den Stopstellen wird der Magnet 
durch eine Spule ersetzt. Dies entspricht der Parkplatzspule von Faller. Durch Einschalten der 
Spule fährt das Fahrzeug weiter. 

1.3 Stromversorgung der Fahrzeuge 

Die Fahrzeuge laufen je nach Akkukapazität zwischen 0,2 und 20 Std. Geladen werden sie 
entweder mit einem mitgelieferten Lader ca. 8-14 Std. oder mit Lader aus dem Zubehör. Ein 
Prozessorlader ermöglicht das schnelle Aufladen ab 30 Min. Solche Lader sind für 
automatische Ladestraßen zu empfehlen. 

Abbildung 1 Aufbau einer Straße 
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1.3.1 Was ist bei der Beleuchtung zu beachten 

Es gibt zwar kleine Glühbirnen. Da diese jedoch den Nachteil haben, sehr empfindlich 
gegenüber Vibrationen zu sein, setzen wir stattdessen Leuchtdioden (LED) ein. 

Leuchtdioden gibt es in sehr vielen Variationen. Es kommt auf das Fahrzeug an, welche 
benutzt werden. Es sollten stromsparende Versionen benutzt werden. 

Weiße und blaue LED´s brauche mehr als 2,8 Volt und sind nicht direkt für Faller-Car-
System Autos zu verwenden. Ein Spannungswandler von 2,4 auf 5 Volt ist nötig.
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Beide Arten Glühlampen und LED´s brauchen immer einen passenden Vorwiderstand! 

Widerstand
Akkuspannung Leuchtenspannung

Leuchtenstrom  
Blinkgeber mit verschiedenen Leistungen, unterschiedlichen Blinktakten und 
unterschiedlichen Größen. Die meisten arbeiten aber erst ab 3 Volt. Somit sind diese nicht in 
einem serienmäßigem Fahrzeug verwendbar. Ein Spannungswandler oder ein zusätzlicher 
Akku ist nötig. 

Einfacher Blinkgeber – Warnblinker oder 1 Blaulicht 

Mehrfachblinkgeber – Unterschiedliche Blinkimpulse für mehrere Leuchten z.B. 3 Blaulichter 

Multifunktionsblinkgeber – alle notwendigen Impulsarten in einem Chip. 
Warnblinker, Blaulichter, Kühlergrillblitzer (Räumer) 

1.4 Was ist noch machbar 

Theoretisch ist nichts unmöglich. Durch feinmechanisches Geschick ist fast alles machbar. 
Die Sonderfunktion „zwei Geschwindigkeiten“ gibt es bei Mader-Magnet-Truck als 
Sonderausstattung. 
Die einfachen nachrüstbaren Sonderfunktionen sind: 
Licht, Blaulichter, Warnblinker 
Durch die Verwendung eines DigitalDecoders können mehrere Funktionen und 
Geschwindigkeitsstufen geschaltet werden. 

1.5 Digitale Steuerungen in den Autos 

Faller, Mader und Eigenbaufahrzeuge können mit einem Decoder nachgerüstet werden.  

Zur Übertragung werden verwendet:  

Infrarotes Licht (wie Fernsehfernbedienung) 
 oder Funkwellen (wie im Radio) 

Hierzu gibt es verschiedene Hersteller.  

Für die WinDigipet - Nutzer ist das InfraCar hervorzuheben. 
Ab WDP 8.5 ist der Decoder verwendbar. 

In der Fahrzeugdatenbank wird der Decoder „InfraCar (31)“ einem Auto zugeordnet.

Abbildung 2 
Steuerpanel in 
WDP 

Abbildung 3 
Steuerpanel in 
WDP ab Ver. 9.0 
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2 Planung und Aufbau der Straßen 

2.1 Allgemeines zur Planung 

Die Straßen dürfen nicht, wie sonst auf den Modellbahnen üblich, an der Wand enden. Ein 
Rundlauf der Fahrzeuge ist notwendig, da diese nicht rückwärts fahren können. Spulen und 
Abzweigungsantriebe werden unter der Fahrbahndecke installiert. Sie dürfen den 
Schattenbahnhof nicht behindern. Haltespulen werden im Dauerbetrieb sehr warm. Deshalb 
muss für genügend Kühlung durch Luftraum gesorgt werden. Sogenannte Parkplatzspulen 
von Faller oder die Mader-Technik lassen die Fahrzeuge ohne Strom dauerhaft stehen. Dabei 
ist die Wärmeentwicklung geringer. 

Die Straßenbreite ist eigentlich 8 cm. Doch wer mit Spiegel fahren will sollte 1 cm 
dazugeben. 

2.2 Fahrzeugspezifisches Verhalten 

In den Kurven schwenken die Fahrzeuge vorne 
und hinten aus. Das ist wie bei den D-Zugwagen ausgiebig zu testen. 

Wenn der Fuhrpark noch nicht feststeht, sollte genügend Freiraum gelassen werden.  

Busse oder LKW mit langer Schnauze schwenken vorn weit aus. Radien ab 12 cm sind nötig. 

Sattelzüge und Lastzüge schwenken hinten stark ein. Radien ab 10 cm sind machbar aber der 
kurveninnere Raum, der Überrollbereich, muss sehr groß bemessen werden. 

PKW sind bei Radien ab 4 cm sicher zu betreiben. Diese Maße können nur als grober Anhalt 
dienen, da sich jedes Auto anders verhält.

Abbildung 4Radien-Schema 
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2.3 Haltestellen 

Es sind mindestens pro Fahrzeug 
eine Haltestelle einzuplanen. 
Bahnübergänge oder Ampeln auf 
Hauptstraßen sollten mindestens 2 
Haltestellen besitzen. 

Vorsorglich sollten für den 
gemischten Betrieb von PKW und 
LKW  mindestens 3 Haltestellen 
eingeplant werden. 

Es sieht sonst etwas merkwürdig aus, 
wenn der PKW 3 Fahrzeuglängen 
Abstand zum Vordermann hält.  

Fahrzeuge mit „Bremsweg“ brauchen 
einen längeren Haltebereich. Sonst 
rollen die Fahrzeuge über Haltestellen hinweg. Probleme gibt es mit Haltestellen im Gefälle. 
Hier können Fahrzeug über die Stopstelle rollen 

2.4 Rückmeldesensoren 

Sie sind wie bei der Eisenbahn reichlich einzuplanen.  
Bei einer einfachen Technik reicht eine optische Rückmeldung von einer Haltestelle. 
Ein stehendes Fahrzeug wird konstant angezeigt. 

Bei einer besseren Technik werden 2 Sensoren verwendet, um eine Strecke als besetzt zu 
melden. Erst nach dem verlassen des Bereichs wird wieder zurückgeschaltet und die 
Besetztmeldung aufgehoben. Hierzu können Reedschalter mit einer Elektronik oder einem 
bistabilem Relais verwendet werden.  

Für veränderliche Geschwindigkeiten oder die digitale Steuerung sollten, wie bei der Bahn, 
mindestens 1 Bremskontakt, 1 Stopkontakt und 1 Abfahrtkontakt vorhanden sein. 
Mit mehr Sensoren ist eine bessere Kontrolle oder später eine bessere Einflußnahme auf die 
Autos möglich. Durch eine höhere Anzahl an  Sensoren können die Abstände zwischen den 
Fahrzeugen geringer werden. Ein Sicherheitsabstand von 50 cm ist allerdings nur schwer zu 
unterschreiten. 

Die Sensoren können allgemein auf Fahrzeuge reagieren oder auf bestimmte 
Fahrzeuggruppen. So können Busse, LKW und Kleinfahrzeuge bereits durch den Sensor 
unterschieden werden. Magnete rechts oder links, Strichcodeleser, Transponder usw.. 

Für eine digitale Steuerung wie Win-Digipet sollten alle Fahrzeuge gleich gemeldet werden. 
Die Software unterscheidet die Fahrzeuge durch eine Fahrzeugnummer. Nur in wenigen 
Ausnahmefällen werden Transponder „Zugnummernleser“ wirkungsvoll helfen. 

Abbildung 5Stoppstellenfunktion 
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2.5  Aufbau einer Straße 

2.5.1 Aufbau mit Fahrdraht (Faller CarSystem) 

Beim Faller Car System (FCS) wird ein Fahrdraht, am besten mit der Rillenfräse, verlegt. 
Dieser muss bündig an der Oberfläche liegen und sollte nur dünn mit Spachtelmasse oder 
einer dünnen Folie überzogen werden. 

2.5.2 Aufbau mit Magnetspuren 

Für Mader Magnet Truck (MMT) sollte mit einer Oberfräse eine 6mm breite und 3mm tiefe 
Rille gefräst werden. In diese werden die 20 cm langen, biegsamen Magnetstreifen verlegt. 
Farbmakierung nach oben! Alternativ können die Magnetstreifen auch direkt auf die Anlage 
geklebt und dann mit 3mm Holt beigefüttert werden. Auf diese Weise entstehen dann auch 
gleich die Straßengräben links und rechts der Straße. 

2.5.3 Aufbau mit steckbaren Fertigstraßen 

Fertige „Steckbare Straßen“ vereinfachen den Aufbau. Bei Mader-Magnet-Truck haben die 
Straßen eine Breite von 9 cm. Diese sind auch eingeschränkt für Faller-Car-System geeignet. 
Abzweigungen und Kreuzungen sind nicht für Faller-Car-System verwendbar.  

                   

 

Abbildung 6 Straßenbau - vorbereitung Abbildung 7 Straßenbau mit Steckstraßen 
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3 Aktivierung von erweiterten Funktionen 

3.1 Aktivierung von Sonderfunktionen - Allgemeines 

Licht kann mit dem Motor gekoppelt werden. Zu jeder Fahrt geht das Licht an. Beim Stand ist 
es aus. Wirkungsvoller ist ein extra Schalter. Vorsicht: es wird auch Strom im Stand 
verbraucht. Eleganter ist ein Sensorschalter der bei Dunkelheit das Licht einschaltet. 

Blaulicht kann zu jeder Fahrt eingeschaltet sein. 
Dazu wird ein entsprechender Blinkgeber am Motor angeschlossen. 
Um die zwei Geschwindigkeiten eines Mader-Magnet-Truck´s nutzen zu können, werden auf 
der Strecke unterschiedlich starke Magnete verlegt. 

1 Magnetstreifen = schnelle Fahrt  -   2 Magnetstreifen übereinander = langsame Fahrt  

Beim Eigenbau von Fahrzeugen kann es auch anders definiert werden. 
1 Magnetstreifen = langsame Geschwindigkeit  -  2 Magnetstreifen übereinander = schnelle 
Fahrt  

3.2 Aktivierung von Sonderfunktionen – mit Spulen 

Durch Spulen werden die üblichen Car-Systeme beeinflusst. Es können zwei Spulen 
untereinander installiert werden. 

Mit einem zweiten Reedschalter im Fahrzeug kann zu der Stopfunktion eine Sonderfunktion 
dazugeschaltet werden.  

Spule 
1 

Spule 
2 

Ergebnis 

aus aus freie Fahrt 

an aus Halt ohne Sonderfunktion 

aus an ? 

an an halt mit Sonderfunktion 

Tabelle 1 Sonderfunktionen mit Spulen 

 
Als Alternative kann ein Magnet das Auto immer stoppen.  
Wird eine Spule bei diesem Magnet eingeschaltet wird sie je nach Polung: 

- das Magnetfeldverstärken die Sonderfunktion wird aktiviert 
- das Magnetfeld verringern das Auto fährt weiter 

Diese Sonderfunktionen können sein: Warnblinker, Blaulichter, Innenbeleuchtung oder 
Kipper.  
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3.3 Aktivierung von Sonderfunktionen – digitale Ste uerungen 

Die Funktionen können an jeder Stelle der Anlage ausgeführt werden.Bei Infrarotsystemen ist 
eine ungehinderte Sichtverbindung zwischen Sender und Fahrzeug erforderlich.
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4 Stromversorgung der Anlage 

Die Stromaufnahme der Spulen liegt je nach Type zwischen 0,1 A und 4 A Gleichstrom. 
In der Regel werden mehrere Spulen gleichzeitig geschaltet werden müssen. Deshalb sind 
starke oder mehrere Netzteile nötigt. 

Hier gibt es 2 Möglichkeiten: 

Starke Netzteile einsetzen und mit dicken Kabel von der zentralen Stelle die Anlage 
versorgen. Hohes Risiko durch starke Ströme, angepasste Sicherungen müssen verwendet 
werden. 

Preiswerte Steckernetzteile jeweils zur Versorgung von bis zu 4 Spulen oder einer 
Kreuzung in diesem Bereich einsetzen. Ein ausgefallenes Netzteil kann auch mit einem 
Rückmelder auf dem Bildschirm angezeigt werden. 

Die Antriebe der Abzweigungen brauchen weniger Strom. Hierbei ist von 0,2 bis 2 A 
auszugehen. Servodecoder haben einen Spannungswandler, so dass diese auch an der 
Spulenversorgung mit angeschossen werden können. Durch eine funktionierende 
Endabschaltung dürften die Antrieb auch nicht  warm werden. Das ist das Hauptproblem bei 
Spulenantrieben. 

Ampelsteuergeräte brauchen in der Regel eine Spannung ab 12 Volt. Je nach Hersteller wird 
Gleichstrom oder Wechselstrom benötigt. Die Schaltgeräte passen die Spannung für die 
Leuchten an. 

Niemals die Trafospannung direkt auf Ampeln geben ! 

Wenn das Ampelschaltgerät auch die Haltespulen steuert, ist die Stromaufnahme der Spulen 
zu berücksichtigen. 
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5 Digitale Steuerung der Anlage 

Eine Straßenanlage ist fast wie eine Eisenbahn zu verwenden. Mit besonderen Baugruppen 
kann der PC bzw. die Software entlastet werden. Zeitgesteuerte Funktionen, sofern sie nicht 
verändert werden, können durch elektronische Bausteine den PC vom „Sekundenzählen“ 
entlasten.  

Bei einer vollwertigen Regelung gibt der Computer nicht nur Steuerbefehle heraus, sondern 
braucht auch Informationen von der Anlage durch Rückmelder. 

5.1 Steuerung der Haltestellen 

Magnetartikeldecoder, wie von Littfinski Datentechnik angeboten, mit einer Zeitverlängerung 
von 1 oder 2 Sekunden sind ideal für Fahrtspulen von Mader-Magnet-Truck oder die 
Parkplatzspulen von Faller-Car-System. Im WDP bleibt die Ansteuerungszeit des Decoders 
auf 0 stehen, doch die Spulen werden für ca. 1 ( bzw. 2 Sec. ) betätigt. Das Fahrzeug hat in 
dieser Zeit den Haltebereich verlassen und fährt unkontrollierbar bis zum nächsten 
Haltepunkt. 

Diese Haltestellen sind auch für Fahrzeuge mit Digitaldecoder sinnvoll, um einen genauen 
Haltepunkt zu bekommen. Die Funktionen bleiben erhalten aber der Motor wird durch einen 
Reedschalter ausgeschaltet. Das Fahrzeug kann bei einem Ampelstop nicht zu weit in die 
Kreuzung rollen. 

Aber Achtung! Faller und Maderfahrzeuge brauchen im Stand keinen Strom. 
Fahrzeuge mit Digitaldecoder brauchen für den Empfänger auch bei ausgeschalteten 
Sonderfunktionen 20mA. 

Je nach Akku ist eine Fahrzeug nach 3-9 Stunden auch ohne Fahrt und Sonderfunktion leer. 

5.2 Abzweigungen steuern 

Bei Abzweigungen (Weichen) wird der Fahrweg verändert. Dazu sind Spulen oder 
Motorantriebe zu verwenden. Die Motorantriebe haben sich am besten bewährt. Diese 
brauchen Schaltdecoder zur Ansteuerung. Eine bessere Variante sind Servoantriebe, die mit 
dazugehörigen Digitaldecodern verwendet werden.  

5.3 Ampeln statt Signale 

Ampeln können mit einem Schaltdecoder wie 4 begriffige Signale direkt geschaltet werden. 
Dies ist mit Windigipet ab Version 9 möglich. Vorwiderstände wegen der Ampelspannung 
von maximal 2 V beachten! 

Komfortabler sind Ampelschaltgeräte mit einem Steuereingang. Den Zeichenwechsel macht 
das Schaltgerät, doch die Endzeichenstellung Rot oder Grün wird mit einem Schaltdecoder 
oder Ampeldecoder festgehalten. Somit ist mit einer Adresse eines Decoders ein komplette 
Kreuzung mit 12 Straßenampeln und 8 Fußgängerampeln zu schalten. Die Stopstellen werden 
entsprechend vom Schaltgerät getätigt.  
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( Beachte: Mader – Strom bei GRÜN  oder Faller – Strom bei ROT und GELB )
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5.4 Sonderfunktionen 

Fahrzeuge mit Sonderfunktionen wie Warnblinker, Beleuchtung oder Blaulicht  können an 
bestimmten Haltestellen diese Funktion zeigen.  

Hierzu kann eine stärkere Stopspule in 2 Stufen geschaltet werden: 
Stufe 1. ( 6-10 Volt ) Fahrzeug Halt ohne Funktion 
Stufe 2. (12-18 Volt) Fahrzeug Halt mit Sonderfunktion 
Hierzu werden 2 Adressen vom Schaltdecoder benötigt.  

Die erste sollte für die Stopfunktion und die zweite für die Sonderfunktion verwendet werden. 

Bei MMT kann auch mit der Polarität der Spule gearbeitet  werden. 

Ereignis ADR 
1 

ADR 
2 

Spulenanschlüsse 

Stop 0 0 + + aus 

Fahrt 1 0 + - +16V 

Stop mit Funktion 0 1 - + -16V 

Stop 1 1 - - aus 

Tabelle 2 Schalten von Funktionen mit Spulen 
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6 Rückmelder 

6.1 Magnetische Sensoren 

Bei Faller-Car-System kann der Lenkmagnet zur Auslösung von Reedschaltern verwendet 
werden. 

Für Mader-Magnet-Truck gibt es Magnete fürs Fahrzeug und spezielle Reedschalter für die 
Fahrbahn. 

6.2 Optische Sensoren 

Als Sensor können auch Lichtschranken, eine Seite Sender andere Seite Empfänger oder 
Reflexionslichtschranken, Sender und Empfänger auf einer Seite, benutzt werden. 

Eine Erweiterung dieser Technik ist ein Barcodeleser. Hiermit werden unter dem Fahrzeug 
angebrachte Strichcodes als Nummer für ein Fahrzeug ausgewertet.  

Hierzu ist das Barcode-System von Holtermann zu nennen. Infos dazu gibt es auf  
www.holtermann-modellbahntechnik.de. Leider sind diese Melder nicht Win-Digipet-
tauglich. 

6.3 Signalauswertung 

Meistens muss dieses Signal mit einer Zeitverlängerung um ca. 2 Sec versehen werden 
(Punktmessung). Statt dessen kann auch ein bistabiles Relais mit 2 Reedschaltern ein und 
ausgeschaltet werden. (Streckenmessung). 

Durch eine Diode, einen Widerstand  und einen Kondensator ist auch sehr preiswert die 2 
Sekundenverlängerung machbar. 

6.4 Anbindung an den Rückmeldedecoder 

Die Reedschalter oder Relaisausgänge sind problemlos an den Rückmeldern zu verwenden. 
Bei den Rückmeldedecodern mit optischen Eingang kann die Lichtschranke direkt 
angeschlossen werden. 

6.5 Transponder 

Hierbei wird jedes Fahrzeug mit einem „Kennzeichen“, dem Transponder, versehen.  
Dieses „elektronische Nummernschild“ übermittelt mit Hilfe einer Antenne, die in der Straße 
angebracht sein muss, eine Ziffer an eine Rückmeldeeinheit. Als Lieferanten für die Technik 
sind hier Helmo oder Littfinski Datentechnik. 

Bei Helmo ist eine COM-Schnittstelle nötig, dagegen geht es bei LDT mit dem 
Rückmeldebus. Das System von Helmo ist jetzt schon im Win-Digipet nutzbar, das neue 
System von Littfinski wird in einer der nächsten Versionen von WDP integriert.
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7 Steuern mit Win-Digipet 

7.1 Einstellung des Programms - Neue Zeichen für WD P 

WDP 7.6 kommt durch Austauschen der SymB12...24.BMP 
in den Straßenmodus: 
Dazu vorher die bestehenden Symb...-Dateien umbenennen. 
z.B. SymB12org.bmp. Die Datei mit den 4 neuen 
Zeichensätzen SymB-Auto.zip im WDigipet-Verzeichnis 
auspacken und Durchgezogene Symbole in der 
Programmeinstellung auswählen. Beim WDP 8.x wird unter 
Programmeinstellung auf Car-System umgestellt. Die 
Dateien SymAuto12...24.bmp sind umzubenennen und die 
neuen Zeichen dorthin zu kopieren. Im WDP 9 heisst 
Einstellung „nur Straßensymbole für Autoanlagen“. 
Empfehlenswert ist allerdings die Einstellung „Eisenbahn- 

und Straßensymbole“ 

Die Zeichensätze sind für alle diese Versionen gleich, so das es bei einem Update einer reinen 
Car-System-Anlage keine Probleme zu erwarten sind. In der Programmgrundeinstellung kann 
Win-Digipet auf den Straßenbetrieb umgestellt werden. Der Zeichensatz wechselt von 
Schienen- auf Straßensymbole. Nun erscheinen Straßen, Ampeln und Autos auf dem 
Bildschirm. Einige Symbole für Schienen sind mit dem geänderten Zeichensatz darstellbar.

Abbildung 8 WDP 
Systemeinstellungen 

Abbildung 9 WDP Grundeinstellungen 



Win-Digipet V 9.0 Premium Edition Update 
Betrieb von Autos auf der Modellbahnanlage - Workshop # 20.3 

Win-Digipet V 9.0 © S.Dankwardt/ V.Neurath November 2007 
- Seite 18 -                                                                                                                                                       

Ab Win-Digipet 9 sind die kompletten Zeichensätze Schiene und Straße auf einem Bildschirm 
darstellbar.       

Abbildung 10 WDP 9 Grundeinstellungen. Neu ist die Option, Schinen- und Straßensymbole auf 
demselben Schirm darstellen zu können - mit allen Funktionen 



Win-Digipet V 9.0 Premium Edition Update 
Betrieb von Autos auf der Modellbahnanlage - Workshop # 20.3 

Win-Digipet V 9.0 © S.Dankwardt/ V.Neurath November 2007 
- Seite 19 -                                                                                                                                                       

7.2 Symbole und ihre Bedeutung 

Schaltkontakte: 
Diese Symbole können rot oder grün geschaltet  
werden. Sie werden für Durchfahrten benötigt.  
Betätigt wird ein Schaltdecoder mit Dauerausgang. 

Taster:  
Dieses Symbol wird auf rot eingerichtet. Fahrzeuge bleiben grundsätzlich hier stehen. Wird 
der Taster betätigt, schaltet er auf grün.Ein Magnetartikeldecoder schaltet nur während der 
Betätigung die Spule ein.Ein Littfinski-Decoder schaltet für 2 Sekunden ein. 

Neue Schienensymbole sind 
hinzugekommen, um den Verlauf 
anzudeuten. Es ist damit keine vollwertige 
Anzeige für den Bahnbetrieb zu realisieren. 

Die Schienensymbole sollen nur die Orientierung erleichtern. Sie haben keine 
Rückmeldefunktion und können die Züge nicht anzeigen. Das wird sich erst mit WDP 9 
ändern. 

Zunächst sollen die Zeichen mit dem Gleisbildeditor auf den Bildschirm gebracht werden.  

Abbildung 11 Gleisbild - Taster & Schalter 

Abbildung 12 Gleisbild mit Straßen und Schienen - 
die Schienen sind in WDP 8 ohne Funktion 
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Da die neuen Zeichen in WDP 8 nicht in der Anzeige erscheinen, kann diese Tabelle zur Hilfe 
genommen werden: 

 1 Abzweigungen 
 2 Ampeln und Stopstellen Dauerfunktion 
 3 Ampeln und Stopstellen Dauerfunktion 
 4 Dreiwege Abzweigungen 
 5 Ampeln Sonderfunktionen von Fahrzeugen 
 6 Ampeln, Tore, Tankstelle, Kreuzung 
 7 Schienen 
 8 Weichen 
 9 Schienen und Tasterpfeile 
 10 Strecke 
 11 Strecke 
 12 Tunnel 
 13 Tunnel Taster  
 14 Kreuzung Bahnübergang Schienen Ampel Schranke 
 15 Schranken 
 16 Tunnel 
 17 Tunnel 
 18.Tunnel

Abbildung 13Tabelle der 
Straßensymbole 
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7.2.1 Kompakt Symbol für Kreuzungsweichen. 

In einem Kreuzungsbereich werden viele Abzeigungen benötigt. 
Um weniger Symbole auf dem Bildschirm zu haben kann man mit diesem Zeichen  
2 Weichen oder 4 Weichen zusammen betätigen. 

Keine Adresse  
Gerade 
Rechts abbiegen 
Links abbiegen 
 

7.2.2 LageHallentore zur Straße 

Keine Adresse vergeben 
Tor geschlossen 
Tor offen Haltespule auf Stop 
Tor offen Haltespule auf Fahrt

7.2.3 Tankstelle  Ladestation 

Keine Adresse vergeben 
Stop für das Auto Ladegerät aus 
Stop und Ladegerät an 
Fahrt Ladegerät aus 

 

7.2.4 Symbole für Fahrzeugsonderfunktionen 

Diese werden für Fahrzeuge mit Spulensteuerung benötigt.  
InfraCar-Fahrzeuge werden nicht mit diesen Symbolen betätigt. 
Sie werden im „LOK“-Panel mit den Funktionstasten F1-F6 bedient.

Kipper 

Freie Fahrt 
Stop 
Stop und Kippen 

 

Bus 

Freie Fahrt 
Stop 
Stop mit Innenbeleuchtung oder  
Warnblinker

Einsatzfahrzeuge 

Freie Fahrt 
Stop 
Stop mit Einsatzlicht 
(z.B. gelbe/blaue 

Rundumleuchten) 

Pannenfahrzeug 

freie Fahrt 
Stop 
Stop mit Warnblinker 

 

Sonderzeichen Taster 

für eine Betätigung mit Magnetartikeldecoder.  
Folge: keine Adresse, nicht betätigt, betätigt 

Hiermit kann ein Kran oder ein Kirmesmodell bedient werden. 
Durch Zeitschalter kann die Funktion länger in Betrieb bleiben. 

Die Magnetartikeldecoder von LDT gibt es mit einer 2 Sekunden Verlängerung. So kann ein 
Kran sich 2 Sekunden drehen oder die Last 2 Sekunden senken.
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7.3 Steuerungsablauf an einer Ampel 

 

Ablauf an einer Ampel: 
Die Ampel 50 steht auf rot. Ein Fahrzeug kann 
bis vor die Ampel fahren. Die Ampel steuert 
nicht die Spule damit Einsatzfahrzeuge auch 
bei ROT durchfahren können. 

 

Der Rückmelder 98 wurde aktiviert. Das erst 
Auto sperrt nun den folgenden Wagen. 

 

Haltstelle 49 ist gesperrt aber noch kein 
Fahrzeug angekommen. 

 

Nun ist Fahrzeug Nummer 8  angekommen und 
betätigt den Sensor 97. Als Folge muss die 
nächste Haltestelle gesperrt werden. 

 

Nun ist 48 auf Stop geschaltet und warten auf 
ein Auto das den Sensor 84 betätigt. 

 

Doch nun wurde die Ampel 50 grün. Das Auto 
ist losgefahren und hat den Sensor 98 
freigegeben. 

 

Die Haltestelle 49 wird frei. Das Fahrzeug 8 
rückt vor. Es hat den Sensor 97 frei gemacht 
und 98 meldet besetzt. Also darf ein Fahrzeug 
nachrücken. 48 kann auch freigeschaltet 
werden. 

 

Nun kommt Fahrzeug 10 neu ins Spiel. 
Fahrzeug 8 ist wegen der grünen Ampel 
weitergefahren und weit genug entfernt. 
Fahrzeug 10 kann ohne Halt durchfahren. 

 

Sollte die Ampel nicht umgeschaltet werden, 
kann Nr. 10 ohne Stop durchfahren. 
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7.4 Steuerungsablauf im verdeckten Parkplatz 

 

Schattenparkplatz: 
Alle Haltestellen stehen immer auf 
STOP.Fahrzeug 9 betätigt den Sensor und der 
Rückmelder 14 meldet es.Nun wird überprüft, 
ob das Fahrzeug weiterfahren darf. Da kein 
anderes Fahrzeug vorhanden ist, kann eine 
Freigabe erfolgen. Der 
Littfinksi-Magnetartikeldecoder schaltet die 
Spule für 2 Sekunden ein (Mader-Magnet-
Truck). Das Auto verlässt den Haltepunkt. 

 

Fahrzeug 9 ist weitergefahren und Fahrzeug 4 
neu eingetroffen.Vor beiden Fahrzeugen ist 
Platz und sie dürfen aufrücken. 

 

Nun wird es voll. 
Fahrzeug 9 ist am Ziel und warte auf Abruf. 
Fahrzeug 4 kann weiter vor fahren. 
Fahrzeug 2 kann weiter vor fahren. 
Fahrzeug 3 kann weiter vor fahren. 
Fahrzeug 5 kann nicht weiter vorrücken, da 4 
noch im Weg ist. 
Durch Fahrzeug 2,  3 und 5 wird die Zufahrt 
zum Parkplatz gestört. Diese müssen 
schnellstens eingeparkt werden. Dieser 
Parkplatzabschnitt kann 6 Fahrzeuge 
bevorraten. 
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8 Autos mit eigener Adresse bedienen 

8.1 Funktionen des DCCar (und InfraCar) - Systems 

Es sind Geschwindigkeitsstufen 0-28 (0-31) möglich. Der Motor wird mit Dioden grob der 
Betriebsspannung angepasst. 

Die Decoder ermöglichen durch Pulsweitenmodulation den Motor mit unterschiedlicher 
Leistung laufen zu lassen. Das bedeutet, bei einer Einstellung wird bergab schneller gefahren 
als bergauf. Ein Lastregler ist nicht vorhanden. Wird verlangsamt leuchtet, sofern eingebaut, 
das Bremslicht kurz auf. 

Es können Leuchten am Decoder angeschlossen werden. Die Birnen oder LED dürfen nur mit  
1,5 – 3,6 Volt versorgt werden. Deshalb ist zu beachten, dass immer ein Widerstand 
vorgeschaltet werden muss. 

F0 (F3)  ist als erste einfache Erweiterung zu sehen. Damit ist das Licht gemeint. Vorn, 
hinten und an den Seiten können Leuchten angebracht werden. Die Rückleuchten können 
schwach eingestellt werden, damit sie zum Bremsen hell aufleuchten. Geschaltet wird das 
Licht mit dem F3 Knopf oder mit dem Lichtsymbol. Wenn Glühlampen als Scheinwerfer 
verwendet werden, kann die Beleuchtung mit F3 schwach als Standlicht leuchten und mit F4 
auf Fahrlicht heller geschaltet werden. 

F4 DCCar Reedstop ausschalten. Ein entsprechend aufgebautes Modell ignoriert 
magnetische Stopstellen  

(F4 InfraCar  ist als Schaltfunktion für Innenbeleuchtung oder Arbeitsscheinwerfer 
gedacht. Diese Dauerfunktion kann auch für andere Sachen genutzt werden z.B. Fahrlicht, 
Nebellampen oder Reedstop ) 

F1 Blinker links    F2 Blinker rechts 

Diese können mit <> als Warnblinker eingeschaltet werden. 

F5 Blaulichter und F6 Frontblitzer sind bei InfraCar Decoderabhängige Funktionen. 

DCCar F5 drei Rundumleuchten F6 ein Doppel Blitzer und ein Dauerausgang für Martinshorn 

InfraCar F5 zwei Rundumleuchten F6 ein Doppel Blitzer und Martinshorns integriert 

Beachte: in der Fahrzeugdatenbank können die Funktionen als Taster bis 8 Sec geschaltet 
werden. Das bedeutet nach der Betätigung geht die Funktion nach der eingestellten Zeit 
wieder aus. 

Abbildung 14 Feuerwehr 
mit Blaulicht und 
Scheinwerfer 
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Schaltausgang: 

F5 und F6 sind bei diesem Decoder als Schalter für Licht vorgesehen.  

Bei DCCar wird das über CV-Werte eingestellt  und bei InfrarCar ist es ein extra Decoder. 

Ausgänge:  

DCCar F5  drei   F6 zwei 

InfraCar F5 zwei F6 einer 

 

Springlichtausgang: 

F5 ist bei diesem Decoder als Springlicht geschaltet. Zwei Leuchten wechseln sich ab. 

Bei DCCar wird das über CV-Werte eingestellt  und bei InfrarCar ist es ein extra Decoder. 

 

 

 

 

 



Win-Digipet V 9.0 Premium Edition Update 
Betrieb von Autos auf der Modellbahnanlage - Workshop # 20.3 

Win-Digipet V 9.0 © S.Dankwardt/ V.Neurath November 2007 
- Seite 26 -                                                                                                                                                       

8.2 InfraCar Decoder im Fahrzeug 

Es gibt zur Zeit 2 Bauformen des Decoderprozessors. Einmal das normale DIP-Gehäuse oder 
in SMD Bauweise. Dann gibt es 3 Möglichkeiten der Spannungsversorgung: 

4,8 V aus 4 Akkuzellen direkt versorgt (passendes Ladegerät erforderlich) 
3,6 V aus 3 Akkuzellen direkt versorgt (passendes Ladegerät erforderlich) 

2,4 V aus 2 Akkuzellen mit einem Spannungswandler.  
(für Car-Systeme und deren Ladegeräte) 

Mit 4,8 V = 4 Zellen kommt das Fahrzeug auch mit einer leeren Zelle noch zum sicher Ziel. 
Mit 3,6 V ist ein guter Mittelweg zwischen Betriebsicherheit und Platzbedarf gefunden.  
Bei 2,4 V ist der Verlust einer Zelle zu groß, um den Prozessor zu versorgen.  
Für 1,5 V Motore  werden entsprechende Dioden zur Anpassung vorgeschaltet. 

Serienfahrzeuge (2,4 V) mit nachgerüstetem Decoder fahren ca. 15 %  langsamer als im 
Originalzustand. 

Weiterhin richtet es sich nach dem Verwendungszweck und dem verwendeten Motor. 
Weiße und Blaue LED´s funktionieren erst ab 3,3 V. 

Faller-Feuerwehr umgebaut auf 3,6 Volt und ausgerüstet mit einem InfraCar-Decoder. Die 
Widerstände für die jeweilige Beleuchtung sind zu sehen. 
Unten schaut der Empfänger auf die Fahrbahn 

  
Die Adresse wird durch Lötbrücken vor dem Einbau fest eingestellt und kann im 
Betrieb nicht geändert werden. Es könnten aber auch Schalter dafür am Fahrzeug 
vorgesehen werden. (Platzprobleme) 

Man kann das Infrarot-Empfänger komplett ins Fahrzeug einbauen, doch durch den 
Kunststoff wird das Signal geschwächt und die Reichweite gemindert. Deshalb sollte der 
Infrarot-Empfänger frei Sicht haben. Es reicht auch häufig die Reflexion von der Straße. Wir 
haben einige Fahrzeug in Betrieb bei denen der Empfänger unten im Fahrwerk installiert ist. 
Damit wurden Reichweiten von über 3 m gemessen. 

Die Leuchten müssen immer über Widerstände angeschlossen werden. Neben der Bauform ist 
auf stromsparende Ausführung der LED´s ist zu achten. Ein kleiner Akku kann bei voller 
Beleuchtung nach 15 Minuten bereits leer sein. 

 

 

Abbildung 15 Elektronik im LKW Abbildung 16 LKW Unterseite 
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8.3 DCCar Decoder im Fahrzeug 

Es gibt zur Zeit 2 Bauformen des Decoderprozessors. Einmal den DC01 oder DC03 in einer 
großen Bauweise und DC02 bzw. DC04 in einer kleinen Bauform. Dann gibt es getrennten 
Spannungswandler zur Spannungsversorgung. Damit ist Möglich: 

4,8 V aus 4 Akkuzellen direkt versorgt (passendes Ladegerät erforderlich) 
3,6 V aus 3 Akkuzellen direkt versorgt (passendes Ladegerät erforderlich) 

2,4 V aus 2 Akkuzellen mit einem Spannungswandler.  
(für Car-Systeme und deren Ladegeräte) 

1,2 V aus 1 Akkuzelle mit einem Spannungswandler. (passendes Ladegerät erforderlich) 

Weiterhin richtet es sich nach dem Verwendungszweck und dem verwendeten Motor. 
Weiße und Blaue LED´s funktionieren erst ab 3,3 V. 

Faller-Feuerwehr umgebaut auf 3,6 Volt und ausgerüstet mit einem DCCar-Decoder.  

Die Widerstände sind auf der Decoderplatine enthalten. 

DCCar braucht IR - Fototransistoren in der Front. 

  
Die Adresse wird mit CV=1 durch  eine Digitalzentrale eingestellt. 

Es ist auf stromsparende Ausführung der LED´s ist zu achten. Ein kleiner Akku kann bei 
voller Beleuchtung nach 15 Minuten bereits leer sein.

Abbildung 17 Elektronik im LKW Abbildung 18 LKW Unterseite 
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8.4 InfraCar Handsender  

Der Handsender ist zur kabellosen Bedienung eines Fahrzeugs 
gedacht. Er wird mit Batterien oder Akkus betrieben. 

Das Verladen auf die Bahn „rollende Landstraße“ kann damit per 
Hand ausgeführt werden. 

Mit dem Handsender kann 1 von 16 Fahrzeugen, Adresse 0 bis 
16 oder 17 bis 32, ausgewählt werden. Ein Fahrzeug kann 
bedient werden, wenn es im Sichtbereich des Senders ist. Ist es 
außer „Reichweite“ bleibt die letzte Funktion aktiv. 

Dadurch können die Autos auch durch Tunnel gefahren werden. 
Beachte: Auch beim Stillstand wird Strom verbraucht. 

Es können auch mehrere Sender eingesetzt werden. Jeder 
Bediener steuert dann nur „sein“ Auto. 

8.5 InfraCar PC-Sender 

Das PC-Interface verbindet den PC mit den Sende-Dioden auf der Anlage. Dieses PC-
Interface wird an einer COM-Schnittstelle angeschlossen. Das ganze wird dann als „PC-
Sender“ bezeichnet. Zur Versorgung des PC-Senders wird ein 12 – 14 Volt Gleichstrom 
Netzteil empfohlen. 

Es können bis zu 127 Autos mit der Maus bedient werden. Diese Bedienung kann auch ein 
Steuerungsprogramm übernehmen. Dafür hat Windigipet ab Version 8.5 die Einstellung des 
Interface „InfraCar“. 

Damit das Signal auch zum Auto gelangt werden InfrarotSendeDioden IR-LED auf der 
Anlage installiert. 

Am Interface werden mehre LED angeschlossen. Eine zweipolige Zuleitung zu den LED´s ist 
nötig. Auf die richtige Polung ist zu achten. 

In Reihenschaltung werden 5 IR-LED an einem Ausgang betrieben. Das PC-Interface hat 3 
Ausgänge und kann somit serienmäßig mit 15 LED´s betrieben werden. 

DCCar benötigt IR-LED mit Diode und Vorwiderstand. Diese Strahler werden einfach am 
Digitalstrom angeschlossen. 

 

 

 

Abbildung 19 InfraCar 
Handsender 
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8.6 Bestrahlung der Anlage 

Die Signale können, von der Decke abgestrahlt, in vielen Fällen große Bereiche einer 
Modellbahn erreichen. Um Störungen zu vermeiden sollten auf der Anlage genügend 
Sendestationen (Infrarotsendedioden) verteilt sein. 

Es dürfen keine Abschattungen entstehen, da ein gesendetes Signal am Fahrzeug ankommen 
muss.  Eine Rückmeldung vom Fahrzeug zum Rechner ist nicht möglich. Die Rückmelder in 
der Strecke melden nur den Standort eines Fahrzeuges zurück, nicht die Einstellung einer 
Funktion. 

Tunnel, Hausecken oder Bäume können die Reichweite eines Sender stören. Auch 
Fremdlichter, wie andere Fernbedienungen oder IR-Ports vom Laptop oder Handy, können 
stören. Bisher sind nur Störungen durch billige Stromsparlampen bekannt geworden. 

Am Beispiel der in Rheinberg benutzen Ausstellungsanlage von Thomas Hisgen ist die 
Verteilung der IR-Dioden (blau) und der Sensoren (schwarz) für die Rückmeldung zu sehen. 
Es wurden 2 InfraCar-Autos gleichzeitig auf der Anlage verwendet. 80 x 60 cm  

 

Abbildung 20 Ausstellungsdiorama von Thomas Hisgen mit den eingezeichneten Positionen der Reedsensoren 
und IR dioden 
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9 Digitale Autos mit WDP nutzten 

9.1 Einstellen der Schnittstelle für InfraCar-PC-Se nder 

Es wird mit dem Häkchen bei Aktivieren und Auswahl einer Schnittstelle COM1-COM8 der 
PC-Sender in der Software bekannt gegeben. 

Da vom diesem IR-Interface keine Rückmeldung kommen, hat die Verwendung von USB-
Adaptern bisher problemlos funktioniert.   

 

 
DCCar-Autos werden wie ein Lokomotive mit DCC28-Format eingestellt.  
Es ist eine DCC-Zentrale erforderlich. Motorola, Märklin, geht nicht.

Abbildung 21 Einstellungen InfraCar WDP 8 

Abbildung 22 Einstellungen Infracar WDP 9 
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9.2 Einstellen der Fahrzeugtypen im WDP 

Unter Programm Systemeinstellungen sind „Lok-Typen“ und „Wagentypen“ einstellbar. 
Hiermit werden Fahrzeuge für bestimmte Strecken klassifiziert werden. 

Die anderen Einstellungen können je nach der gewünschter Bedienung eingestellt werden.  

 

Abbildung 24 Fahrzeugtyp-Dialog in WDP 8 

Abbildung 23 Fahrzeugtypen-Dialog in WDP 9 
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9.3 Einstellung der Fahrzeuge im WDP 

Ein Fahrzeug hat im Win-Digipet eine Grundeinstellung: 
Langsamfahren:  nach Wunsch - einstellen und testen 
Höchstfahrstufe: zur Anpassung der gewünschten höchst Fahrgeschwindigkeit 
Beschleunigung: Empfehlung immer 18, da der Chip selber langsam abregelt. 
Ist der Wert zu klein kommt es auch zum Blinken des Bremslichtes bei Verlangsamen. 
Startgeschwindigkeit: motorabhängiger Mindestwert  - einstellen und testen 
Funktionen: Sonderfunktionen F1 bis F6 sind möglich. 
Digitale Adresse:  so wie die Lötbrücken am Fahrzeugdecoder eingestellt sind. 
Einstellung des Decoders:  Im Win-Digipet ab Version 8.5 als „InfraCar (31)“ bezeichnet.  
Das kommt von den 31 Geschwindigkeitsstufen. 

DCCar wird als DCC28 eingetragen und bietet dann 28 Fahrstufen. 

Mit der dem Lokomotiven Typ, Wagen Typ und Zuglänge können Strecken für bestimmte 
Fahrzeuge gesperrt oder freigegeben werden. 

Unter der Zuordnung des Sound kommt ein interessanter Punkt: Wartung. 
Diese Einträge können beim Betrieb helfen. Wird für ein Fahrzeug ein Wartungsinterwall von 
2,4 Stunden eingestellt bekommt man eine Warnung, wenn der Akku zum Ende geht. 
Akkukapazität  :  50 = Betriebstunden     z.B. Feuerwehr 120 mA/h : 50 = 2,4 h 

Je nach Art der Benutzung und Anzahl der Sonderfunktionen ändert sich der 
„Spritverbrauch“. Alte Akkus verkürzen die Fahrzeit. Also mit etwas Reserve rechnen. 
Die Warnanzeige, eine Ölkanne oder ein roter Rahmen um das Fahrzeug, wird mit  
„Reset Betriebstunden“ aufgehoben. 

Über Eigene Bilder kann ein passendes Foto eingefügt werden.
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In WDP ab Version 9 wurden die Dialoge zur Einstellung der Fahrzeugeigenschaften 
verändert 

Abbildung 26 WDP 9 Fahrzeugeinstellungen - Funktionsdecoder 

Abbildung 25 WDP 8 Fahrzeugeinstellungen - 
Funktionsdecoder 
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Abbildung 27 WDP 9 Fahrzeugeigenschaften - Fahr- und 
Bremseinstellungen 

Abbildung 28 WDP 9 Fahrzeug-Serviceeinstellungen 
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10 Weitere Informationen und Bezugsquellen 

Weitere Informationen und Bezugsquellen zu den fahrenden Modellautos sind zu finden 
unter: 

URL eMail Kontakt 

www.shop.modellautobahnen.de info@modellautobahnen.de Siegmund Dankwardt 

www.modellautobahnen.de info@modellautobahnen.de Siegmund Dankwardt 

www.hisgen.modellautobahnen.de thomas.hisgen@t-online.de Thomas Hisgen 

www.infracar.de mail@infracar.de Karsten Hildebrand 

www.malinowski-team.de mail@malinowski-team.de Helmut Malinowski 

www.RC-Minimodell.de info@RC-Minimodell.de Manfred Scholz 

www.mader-magnet-truck.de Mader-Magnet-Truck@t-online.de Mader Modellbau 

www.modelleisenbahn-claus.de info@modelleisenbahn-claus.de Claus Ilchmann 

Tabelle 3Bezugsquellen 

 


